
Auf Herz und Nieren.
SoftwaremPaket

Computerdiag nose für IhrenELV=DIAG  PC ermäglicht theses nUtzli-
che Programm, das sich durch

einfachste Bedienbarkeit ebenso auszeichnet wie durch einen
wirklich umfassenden Testrahmen.

Software

Ein Test der EDV-Hardware kann auch
mit Software- Mi tte In recht weitgehend
durchgefUhrt werden. so daB etwa die
korrekte Funktion einzelner Bausteine,
Disketten- oder Plattenlaufwerke auch ohne
direkten Zugriff erkennhar wird. Hierzu
wurde ELV-DIAG konzipiert. lauffahig auf
IBM-PC-XT/AT- sowie dazu kompatiblen
Computern.

Das Programm dherprUft wichtige Rech-
ner-Bausteine wic Interrupt-Controller,
Prozessor-DMA-Baustein (Direct Memory
Access). Timer-Chip oder Tastaturhaustein.

Neben echten Hardware-Fehlern, die
glUcklicherweise recht selten auftreten, ist
vergleichsweise häufig die Kenntnis cmi-
ger Einsteliungen cider Parameter des
Rechners oder der verschiedenen Laufwer-
ke interessant, erforderte his lang vielfach
aher ehenfalls eine Erdfl'nung des PC-
Gehiiuses zwecks Orientiening. Gerade auch
auf diesem Sektor nimmt lhnen ELV-DIAG

eine Menge vernieidbarer Arheit ab.
Nach Einlegen der 5,25-Diskette wird

das Programm mit ..DIAG" gestartet. Die
in Fenstertechnik gestalteten Menus brin-
gen den Anwender schnell in den jeweils
gewUnschten Programnibereich, wohei die
Taste <ENTER> zum Bestätigen. die Taste
<ESC> zum Verlassen eines aufgerufenen
Programmpunktcs dienen.

Neben einem Gesamt-Testlauf, der na-
tUrlich wegen der realisierten Grundlich-
keit einigc Zeit beanspruchen kann, sind
die einzelnen Testoperationen fiber das
Hauptmenu auch separat startbar.

So ist ein Bildschirmtest ausfulirbar
(automatische Erkennung und Anzeige des
angeschlossenen Monitortyps), die Uber-
prufung und Anzeige der belegten I/O-
Adressen oder eine Lokalisation der freien
Speicheradressen im Bereich zwischen 640
Kbyte und 1 Mbyte (ebenfalls unter Atis-
gabe einer entsprechenden Liste). Durch

deren Kenntnis wird
Defekien des Mother-
boards vorgebeugt. wie
sic bei versehentlicher
AdreB-Mehrfachbele-
gung auftreten kdnnen.
Für Netzwerk-Spezia-
listen zusdtzlich inter-
essant sein dUrfte die
Tatsache, daB nunniehr
auch unterschiedliche
Netzwerkkarten gleich-
zeitig eingcsctzt wer-
dcii kOnnen, ohne sich
gegenscitig ,,ins Gehe-
ge" zu kommen.

Das Prograrnm stcllt
aul3erdem die EMS-
Ausstattung des Rech-
ners fest und prdsen-
tiert eine entsprechen-
de BildschiniiUbersicht.

Besondere Beach-
tung verdienen die
Test- mid Erkennungs-
moglichkeitcn für Flop-

py- und Plattcnlaufwer-
ke. Oftmals können
solche Einheiten zu
aul3ergew6hnlich gun-

stigem Preis, jedoch nurmehr als-Black
Box" erworben werden, d. h. es fehlen
dann meist genaue. für eine effiziente
Benutzbarkeit wesentliche Angaben. ELy

-DIAG fuhlt den Systemen jedoch sehr
grUndlich ,,auf den Zahn" und liefert da-
nach eine genauc und zLlverlhssige Tahelle
mit alien wesentlichen Eigenschaften. So
wird hei Plattenlaufwerken z.B. die ZahI
der Kopte. der Zylinder und der pro Track
ohne Datenverl ust heschrei bharen Sekto-
ren festgestellt und angezcigt.

ELV-DIAG bietet weiterhin cine Erken-
nung und Anzeige der Systemparameter
sowie ein Menu zu deren Anderung. Zur
Sicherheit werden im gesamten Programm-
paket alle Operationen. die eine Zerstö-
rung von Daten auf Festplatten oder Dis-
ketten zur Folge haben kdnnten, durch
rnehrstufige Qu ittierungsprozeduren einge-
leitet. Nicht zuletzt deshalb ist ELV-DIAG
auch für Computer-AnfLtnger ausgespro-
chen gut gecignet.

Ahgerundet wird das Programmpaket
durch eine Reihe nUtzlicher Tools, die oft
hendtigt werden. aber selten zur Hand sind.
Dazu gehdren z. B. eine Tabelle der ASCII-
Codes. eine Anderungsmoglichkeit der
CursorgroBe sowie in Turbo-Pascal-4.0/5.0/
5.5-Quellcode erstelite Programme etwa für
Mousesteuerung. Bildschirmabfrage und
-einschreiben direkt in den zugehorigen
Arbeitsspeicher. Druckerabfrage vor dem
Ausdruck sowie ciii Fensterprogranim zir
einfachen Erstel I mg eigencr Software-
Pakete.

54	 ELV journal 1/91


	Page 1

